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No. 36. Montag, den 3. May 1819. 


; in, 7. April. Gehör geben wollen, fo hat ber Ko ine Appanage 
Des Könige Mae K 0 1 Een. dem Kreis- und ge übrigen aus dem Lande 2 5 en Einfänfte 
i g, bei Gelegenheit der proviſoriſch eingezogen, ihm aber dennoch den angebor 
Feier feines Dienſt⸗Jubilaͤums, den Charakter als Hof tenm Ausweg zu einer guͤtlichen Annäherung vorbe⸗ 
bath allergnädigſt zu ertheilen, und das Patent Aller: halten. g r 
| boͤchſtfelbſt zu vollziehen. 5 Am zoften lebte Sand noch, wurde aber täglich ſchwaͤ⸗ 
Der JuſſezCommiſſarius Neumann zu Paſewalk, ift — Es ſtellt ſich bereits der Brand ein, und der 
fiugleich zum Notarius publicus r 3 ra 65 unausſprechlich. Sein Bruder befindet 
zu Stett ellt worden. 1 ihm. 2 J . 
5 „ Vom M a. April. „Aus dem Badifchen, vom rs. April. 
Das literariſche Wochenblatt von Kozebue erſcheint Oeſſentliche Blätter theilen jetzt ein Schreiben mit, 
noch foridauernd nach feinen Tode; ein Beweis, daß er welche Sand an einen Freund erlaſſen. Noch wichtiget 
viel Manuſeript für daſſelbe im voraus bearbeitet hatte, aber ik ein andres, überichrieben : „An Vater, Mutter, 
zumal, da er nach Rußland zurückkehren wollte. Aus einem Brüder, Schweftern, Schtvager, Lehrer und alle Freunde. 
Schreiben des Gouverneurs von St. Helena (heißt es Treue, ewig theure Seelen!“ Es laßt, wenn es acht 
in einem der letzten Blätter bei der Anzeige der Samm⸗ iſt, tiefe Blicke in Sands Seele thun und beweiſet 
lung offieteller Papiere, den Gefangenen von St. He, daß er ohne Verabredung mit andern bloß au 
lena betreffend,)“ lernt man die Ausgaben kennen, die eigenem 5 3 den Mord verübt habe. Unter 
aͤrlich für Buoncparte und fein Gefolge gemacht wer⸗ andern beißt es ‚Darin: Euch bringt dies Blatt des 
u: Futter für 13, fage dreizehn Pferde! 720 Pfund Sohns, des Bruders letzten Gruß zurück. Geſagt, ge⸗ 
Sterl. für bie Englischen Domeſtiken 675 Pf.; acht wuͤnſcht habe ich immer viel, es iſt au der Zeit, daß 
Br zu unterhalten 273 Pf.; iwei Mauleſeltrelber ich die Traͤumereien laſſe und die Noth BE Vaters 
— Pf.; Baumeister und Arbeiter 939 Pf. Tiſche und landes drängt mich zum Handeln. — Der afang zur 
e Nothwendigkeiten des Haufed 2020 Pf.; Grave, Erneuerung unſers deutſchen Lebens wurde in den letzten 
Bordeaux, und Madera Wein 2445 Pf. (IJ; die Tafel an Jahren, beſonders in der heiligen Zeit 1813 mit 
27700 Pfund (15 u. f. w. (Man bekennen, daß Gott getroſten Muthes, begonnen; das wärerliche Haus 
ſchwerlich, ſeit die Welt ſteht, ein Gefangener fo gut ist von Grund aus erschüttert; — vorwärts, laßt es 
gelebt hat.) 3 Bi, EIER — 9 8 wii und — el 
; in, 21. April. Er ’ ihn unſere Herzen erſehn wenige 
Zu Prefbur ail nz Wehle Verſtekungen femmen fich als ein Daum gegen den Strom der Ents 
geben, deren ( — 2 Errichtung eines Denkmals für wickelung des hoͤhern Menſchlichen im deutſchen Volke; 
Kotzehne beſtimmt find. Auch auf dem Theater zu warum beugen fich ganze Schaaren nieder unter das 
Duſſelderf iſt eine Todtenfeier Kotzebue s gegeben Joch dieſer Argen? ſoll uns das erſt erwachte Heil 
wor * 1 Hr wieder erſterben ? Viele der ruchloſeſten i en 
Vom Main, vom 23. April. ungehindert mit und ihr Spiel bis aufs völlige Ver⸗ 
Da der i Paul von Würtemberg, der ſich noch derben unſers Volks hin. Unter ihnen iſt Kotzebue der 
u: 12 aufhält, der an ihn ergangenen Einladung, ſeinſte und boshafteſte, das au Sprechwerkzeug für 
mit ſeinen Kindern nach Stutthart kurdclukrören/ u t alles Schlechte in unſerer Zeit und feine Stimme i 


vecht geeignet, uns Deutſchen allen Trotz und Bitter ic) Such, Euch 175 er zu der Freude erheben, die 
zeit gegen die ungerechteſten Aumaßungen zu Benehmen Uuſaͤlle nicht zu trüͤzen vermögen! In freudigem Auf; 
und uns einzuwiegen in den alten feigen Scklummr. klick zu dir, ewiger Gott, beſtehe mein Vaterland! Ger 
Er treibt täglich argen Verrath am Vaterland, und ſegnet ſei im deutſchen Volke die kampfrüſtige Schaar, 
ſteht bann geſchützt durch feine heuchleriſchen Reden und eie deine große Gnade erkennend, die Sache der keinen 
Schmeichſerkünße, und gehüllt in den Mantel eines Menſchheit, deln Abbild auf Erden zu foͤrde n merhig 
großen Dichtenruhms, trotz feiner Schlechtiakeit da als entſchloſſen iſt, und unter ihnen möchte ich fie ſehen, 
5 en für die e ; die 1 8522 deren Liebe ich mich rühme bis an mein Ende. 
eblendet gerne das Gift einnimmt, das er in ſeinen i u : 
f für ruſſiſchen Sold darreicht. Soll nicht Bar 6 
as größte Ugeluͤck über uns kommen, ſoll die Ge, Der Freihelt eine Gaſſe! > 7 
ſchichte unſerer Tage nicht mit rwiger Schmach behaftet I ! 
fein, fo muß er nieder! — In Angſt und bittern Thräs (Bedauern muß man es daß ein im feiner Anlage 
nen zum Höchſten gewendet, warte ich fchon eine ge, edles Gemüth, durch armerei uͤberſpannt, eine 1 
raume Zeit auf einen der mir zuvorkomme ud verderbliche Stimmung angenommen, Verſchledenheit. 
mich, nicht zum Morde geſchaffen, ablöſe; der mich der Meinungen nicht etwa durch Worte und Feder, fon 
erlöfe aus meinem Schmerz und mich laſſe auf der dern durch den Dolch in widerlegen; eine Stimmung, 
reundlichen Bahn, die ich mir erwaͤhlt habe. Es zeigt die, wenn fie dr würde, den Krieg Aller gegen 
ch trotz alles meinen Gebetes keiner, und es hat auch Alle erregen, und daher die Geſellſchaft zu Grunde 
jeder ſo gut wie ich das Recht, auf einen andern zu richten müßte.) ) 
warten. Isgerung macht unſern Zuſtand imner Paris, vom 17. April. 
schlimmer und erbärmlicher, und wer ſoll uns ven der Bekanntlich erhielt der Perſiſche Ambaſſadeur bald⸗ 
Schande befteien, wenn Kotzebue ungerraft den dent⸗ nach ſeiner Ankunft den Beſuch mehreter. Pariſer Das; 
ſchen Boden verlaſſen und in Ruß laud ſeine durch Wera men, die ihn zu ſeben und mit der Eireniierin Bes: 
sath: gewonnenen Schaͤtze verzehren wird? Mer. fill kanntſchaft zu machen wünſchten. Der Ambaſſadeur, 
delfen, retten aus dieſer unſeligen Lage, wenn nicht je⸗ fe r erſtaunt über dieſen Beſuch, den er, nach Drientar 
der, und in meinem Gebiete zundchſt ich, den iſcher Sitte, für hr unhöflich hielt, fchien, wie ein 
fühle, Gerechtigkeitzu verwalten und zu handhaben, wis hieſiges Blatt anführt, ſich auf einmal mit den Damen 
Be das theure Vaterland geſchaffen werden ſoll? Auf zır befchäftigen, that, als betrachtete er fie fehr auf⸗ 
bn will ich Gottgetroſten Muthes losgehen; ihn den merkfam, zeigte mit dem Inn bald auf dieſe, bald 


* — 


Schaͤnder und Verführer unſerer Brüder, den grauen auf jene, ſprach ſehr eifrig mit ſeinem Dollmet⸗ 
Verräther niederſtoßen, daß er aufhöre, uns von Gurt: ſcher, wohl wiſſend, daß dieſer von den ſchönen 
und der Geſchick te abzuwenden, und uns in die Hande Betheiligten in Verbör würde genommen werden, 
Der argliftiäften Feinde zu geben Dan treibt mich ernſts und dem er deshalb Inſtru tionen gab, In der Tha 
licht; leit ich erkannt babe, welch Hohes in dieſer börte man unter den Umfehenden die ältefte, die 0 
eit für unſer Volk zu erfirebem iſt; und ſeit ch ihn; ohne Zweifel auch für die Schönfte dielt, über die ſes 
enne, den falſchen feigen Schurken, iſt dies fuͤr mich Benehmen aufgebracht, kurt und trocken fragen, was 
wie für jeden Deutichen, der das Wohl des Ganzen. Se. Exc. durch dieſe Muſterung denn eigentlich "beabs 
beachtet, ein ſtrenges Muß geworden. Muß mich enre ſichtigten? „Madame, erwiederte der Dollmetſcher, ich 
unſaͤgliche Liebe nicht anfeuern, den Tod einziſetzen getraue mit nicht, es Ihnen zu ſagen. — Und dach 
für das gemeinſame Wohl und unſer aller Steben? muß ich es wiſſen. — Nein, nein, nimmermehr! — 
Mutter, du wirſt ſagen, warum habe ich einen Sohn. Dieſes Zurückhalten iſt mir unerträglich; ſprechen Sie, 
ers ogen, den ich lieb hatte, der mich liebte, für; ich will es haben. — Da Sie beſehlen, ſo will ich Sie 
n 1 tau fend Sorgen und ſteten Kummer litt, der beftiedigen. Vernehmen Sie denn, Se. Excell. find 
durch mein Gebet empfaͤnglich wurde tür das Gute, beſchaf igt, Sie zu ſchaͤtzen. — r Wie vers 
und von dem ich auf meiner muͤden Lebens bahn in den ſteden Ste das? — Ja, Se. Exe., den Gebräuchen 
letzten Tagen Ruhe und kindliche Liebe verlangen konnte, Ihres Landes getreu, legen jeder von Ihnen, meine 
Warum verläßt er mich nun? Theure Mutter! möchte Damen, einen Werth bei. — Ho ho! das il närriſch, 
nicht auch die Pflegerin eines andern ſo klagen, wenn Und wie viel iſt denn hier Madame, nach feiner’ 
er für das Vaterland hinginge? und wenn es Feiner. Schaͤtzung wobl werth? — Tausend Thaler. — Und 
thun wolte, wo bliebe das Vaterland? Gewiß aber“ Madame? — Fünfbundert Thaler — Und die junge 
du kaageſt nicht und kenneſt dergleichen Rede nicht, edle Blondine dar — Dreihunders Thaler. — Und dort die 
Frau! Schon einmal habe ich deinen Ruf vernommen, Brünette? — Eben ſo piel. — Und jene etwas ger 
und wenn niemand 120 hereintreten wollte für die deut, ſchminkte Dame! — Funkzig Thaler — Und ich, mein 
{he Sache, fo würde du auch diesmal zum Kamofe Herr, wie hoch ſtehe ich denn im Gnaden Tarif Sr. 
mich fortſchicken. Noch zwei Brüder und zwei Schwe, Exc. — Sie Madame Ueberheden Sie mich — 
fen alle rechtſchaffen und edel, habe ich vor mix; fie, Nichts, nichts; weg mit dieſen Aus flüchten! — Der 
leiben Euch. — ich folge meiner Pflicht! Meine Stelle Prinz pat Sie nicht geſchaͤtzt; er ſagte bloß, als er 
werden die Juͤnolinge vertreten, die es mit dem Vater⸗ bet Ahnen vorbeiaing. — Nun? — Der Prim ſagte? 
lande redlich meinen, — fie find auch Eure Kinder. — er kenne das hieſige Kleingeld nicht.“ s ! 
Verlaſſen auf dem einſamen Weg, den ich wandeln ſoll, Offiziere auf halben Sold, an deren Spitze ein Obri⸗ 
abe ich keine Aus ſicht, als auf den ewigen Vater; in ſter ſteht, haben eine Chocoladenfabrik angelegt, und 
dm faſſe ich aber auch Muth und Starke, die letzte das richtige Gewicht und die Güte ihrer Waate du 
angigkeit zu überwinden und meine ernſte That zu ihr Ehrenwort verbürgt. Dieſe neue Fabrik fol au 
vollfuͤhten, Seinem Schutze, feiner Troͤſtung empfehle ſchon großen Zulauf haben. 


St. Len Bei Amiens, weigerte ſich der "Dfartet, 
u jungen Menſchen zum Abendmahl zu laſſen, wei 
derſelbe in der ketzeriſchen Schule des wechſelſsitigen 
Unterrichts (nach der aus England überpflanzten Bell 
und Lankaſterſchen Methode) unterwieſen ſei, und vers 
langte, er follte erſt in der Schule der Brüder Unwißler 
(Ignorantins) beſſere Grundſaͤtze lernen. Selbſt die 
Voͤrßellungen des Maire konnten den Pfarrer nicht 
zum Nachgeben bringen, wiewohl auch die Familie des 
zungen Menſchen erklärte: wenn man dieſen nicht zur 
Gemeinſchaft mit der katholiſchen Kirche laſſe, fo würden 
fie zur evangeliſchen übergeben. 


atis, vom 19, April. 
; Ein Seiten aus Madrid fast: Es iſt jetzt 
u 
bartheien, man mag fie nun Banditen, R n 0 
Suerillas nennen, fehr zahlreich und in den verſchieden⸗ 
ſten Provinzen were „ ſo wie daß fie militaitiſch dis⸗ 


un 
ud, und endlich, daß 18 inem 50 J 
l * j ke c beſtändig d 
9 1 2 4 en en Er 


Reich verbreitet, mittelſt geheimer Zeichen, welche de⸗ 
ind bis jetzt 


r ſchaͤrfſten Wachſamkeit der Regierung und der Gr; 


on mehrere Städte in Contribution geſetzt, enmal 
a wer a. fie in großer Anzahl 10 ſpaniſche Meilen 
von Madrid verſammelt. 
Hamburg, vom 23. April. 
Aus Algier haben wir über Marſeille felgendes 
Schreiben erhalten Er 
Algier, den 10 Mart, 


fie me entgangen. Die 


Die weſtliche Provinz iſt am ıgten v. M. durch ein 5 


ſtarkes Erdbeben heimgefucht worden. Zu Maſcara, 
Liner der bedeutendſten Städte des Landes, ſtuͤrzten zo 
bis zo Häufer ein, und die andern wurden mehr oder 
weniger beſchädigt. 30 bis 40 Menſchen kamen dabei 
ums Leben. Oran und andere Plätze fühlten auch dieſe 
Erſchütterung; doch Toll der dort angerichtete Schade 
nicht bedeutend ſein. 2 


Uebrigens berrſcht hier Ruhe, nachdem der Dey eini⸗ 
ge Leute, die im untern Theil der Stadt pluͤnderten, 
ſtranguliren und die Baſtonade geben ließ. 


ben t is 4 Menſche 
Monate in Mahon gel 


die endlich auf einer 
Eugliſchen Cord NN 1 die endlich 


and abgeisaelt iſt, hat 


fallt es günfi serle 
Gen dicht lande mebr {m fig aus, fo werden die Coria 

Der hier mit fo vieler A . : 
Walli 1 10 eſtern durch ä 
dem Schiffer 15 7 des Jeolsgiſche Mu⸗ 
ee Königl. Maiehät von Preußen nad Berlin 


enſcheinlich, daß die im Lande verfammelten * . 


Det hat hier noch nicht hunt, aufgehört; es ſier / 


- 


Bekanntmachung, die Serausgabe 
der Pommerſchen Geſchichte betreffend. 
Die bereits angekuͤndigte Geſchichte des Herzogthums 


Poômmern, von dem verstorbenen Schulrathe und Profeſ⸗ 
for Johann Jacob Sell in Stettin, wird nun in f 


den erſcheinen. Der Sudſeriptionspreis beträgt für elle 
3 Theile, deren jeder einige dreißig Bogen fark fein wird, 
drei Thaler Preuß. Courant, und iſt der Subscriptions 
termin bis zum iſten July c. verlängert worden. Wer 
die Subſcription gefälligſt annimmt, iſt in jener Anzeige 
dereits bemerkt worden, naͤmlich die Herren 
Profeſſor Sraßmann, ) in Sterti 
Kaufmann Narow, F in Stettin. 
JuſtizCommiſſ. Zelwing in Coͤslin ze. 
Der iſte Theil hat ſchon die Preſſe verlaſſen, und kann 
in Empfang genommen werden. Berlin den rcten April 
1819, T. G. Flittnerſche 
Buchhandlung in Berlin. 


— —Uù—ũä—B . ———:——Q— — 


Concert⸗ Anzeige. 6 
Donnerſtag den sten Mai, Großes Vocal, und In. 
ſtrumental⸗Concert im Saale des Engliſchen Hauſes. 

E x ſt e r Theil ö 
1) Ouverture aus der Oper Honorine von Seidel, ent⸗ 
= alten: Gemälde eines ländlichen Morgens beim 
ufgang der Sonne. - l 
2) Sero und Leander, Ballade von Schiller, mit 
muſikaliſcher Begleitung von Seidel, geſprochen 
von Mad. Muͤller. i 
8 zweiter Theil: 
3 Pantomime aus dem Schauſpiel: 
Traum, geſetzt von Seidel. 8 
Selma und Selmar, idylliſches Gemälde von 
J. F. Oswald, Muſik von Seidel, geſungen von 
Mad. Brede und Herrn Alt. 
5) Capricio fürs Fortepians von A. E. Müller, 
vorgetragen von einem Dilettanten. 3 
6) Thema aus Fanchon mit Variationen fürs Orche⸗ 
ſter, geſetzt von Seidel. I, 
Billets zu ı Thaler find beim Unternehmer in dem Hoe 
zel 3 Kronen, am Abend des Concerts an der Kaffe, ſo 
wie der Text der Ballade und des Duetts zu 2 Gr. Cou⸗ 
rant zu haben. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. 
Stettin den 3. May 4329. F. C. Seidel, 
Roͤnigl. Preuß. Muſik⸗Director. 
e „A me igen. 
Nr 


Dringende Geſthaͤfte veranlaſſen mich, 4 


X noch einige Tage in Stettin zu blei⸗ # 
4 ben, welches ich hiermit ergebenſt an + 
zeige. S. Wolffſohn. * 
* Koͤnigl. approbirt. Zahnarzt. # 
Et 


das Leben ein 


Be 


.* N ‘a A A 
Ten ungenannten Freund in Stettin erſuche ich um 
ein paar Zeilen mit deutlicher Namens- und Standes 
Unterſchriſt, Cammin den aoften April 1819. n 
1 Spahn. 


Ein amemärtiger junger Menſch von guten Eltern, 
welcher im Schreisen- und Rechnen geuͤbt, kann entweder 
gleich oder ſpäteſtens zu Johanni d. J. als Lehrling in 
einer hieſigen Material Handlung placht. werden. Nähe, 
zes hierüber bey dem Herrn Blume, 

zig Kohlmarkt No. a 
Stettin den 30. April 1819. 
— — 


Ein junges woplertogenes Mädchen von ſebr anſtändi⸗ 
ger Familie, die in mehreren Arbeiten geübt iſt, ſucht 
eine Conditſon als Larenſungfer; fie ſieht nicht ſowehl 
auf großes Lohn ale auf gute Behandlung. Das Nähere 


erfahrt man in ber Seitunge Expr dition. ö 


Aufforderung 

Bei der hiefigen Stadtſchule wird mit Michaelis d. 
J. das Rektorat, verbunden. bisher mit der Kankor⸗ 
und Organiſtenſtelle, ledig, was, wie wir nicht zweifeln, 
die vorgefente Behoͤrde auch ferner noch eben fo fort⸗ 
bestehen laſſen wird, inſofern ſich naͤmlich Jemand fin⸗ 
det, der fähig it, allen drei Stellen mit einander eom⸗ 
binirt) vorzuſtehen. Dieſelben bringen zuſammen — mit⸗ 
gerechnet eine freie begueme Wohnung und 6 Faden 
freies Brennholz zu einem ſoliden Werth — 400 4 
770 Athlk. ein und wir wünſchen, daß ſich qualif⸗ 
zitte Candidaten, die ſich der Prüfung unterzieh 
können glauben, zur A el 
und ſich bis ſyßteſtens zum ıten Auguſt d. J. iat 
Wahl bei uus ſowohl. ſchriftlich als perſönlich melden 
mögen. Alt Daum deu zsſten April 2819. 

f b Der Magiſtrat. 


Todesanzeige. 


„Den raten April ſtarb unſer Sohn Herrmann zu El⸗ 
bing im zcſten Jahre. Dieſen fuͤr uns ſchmerzlichen Ver⸗ 


luſt zeigen wir unſern Freunden und Bekannten hiermit 


an!. Ihrer Theilnahme ſind wir verſichert. 
Lone Schoͤnbrunn. . G. Schönbrunn. 


Bekanntmachung. 


Der Wollmarkt, welcher in Berlin, bisher am sten 
Juuy jeden Jahres und während der darauf folgenden 
Tage abgehalten worden iſt, wird in dieſem Jahre erſt 
am ısten. Inny ſeinen Anfang nehmen und vierzehn 
Tage dauern. Wir machen ſolches dem dabei intereſſie⸗ 
ten Publieo mit der Bemerkung bekannt, daß, zufolge 
höherer Anordnung, dieſe Einrichtung auch für die Zu; 
kunft bleibend fein fol. Berlin den. 16ten April 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung 


Bekanntmachung. De 
Betrifft die Pnßpolizei in den Koͤnigl. Neapolitani⸗ 

N des Staaten. 8 ET 

Nach einer Benachrichtigung des Königl. Miniſterti 

der auswärtigen Angelegendeifen fon fuͤnftig nur ſolchen 


-Neifenden in den 


x 


Auſſicht hierauf angehen. 


kanten 


en zu 
nnahme geneigt finden laſſen 


— 


der Könizb. Nenpofitani 
Staaten zu landen ver 3 . 
kemmen, deren Viſtrung von den Neapolitaniſchen Con / 
ſuln oder ſonſtigen Agenten erfolgt iſt i 


Am, Aufttage des Königl Polizei, Miniſterii wird das 
Publikum hiervon in Keuntniß geſetzt. Stettin den 
29. April 1879. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


f Publik an dum. 

Das Fahren, Reiten und Gehen über den Acker bei 
Neuturnay und den umgebungen, außerhalb der Wege 
und der Landſtraßen wird hierdurch, bei Gewartigung 
der Pfaͤndung 10 Nette lichen Beſtrafung wiederholt 
verboten, und find die Potter -Beariten zur genauesten 
Stettin den arften April 


1819. „ dͤuſgl. Polizei, Director. 
5 i ene 
Erb verpachtung. 
Im Elnverſtaͤndulſſe mie der Stadtoefordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung, haben wir es für das Intereſſe der Cammerei 


am angemeffenken und 9 gehalten, elnen va⸗ 
Bauerdof in dem Cämmereldorſe Scheune erd⸗ 
Inclich zu veräußern, und iſt hierſu eln Termin auf den 
sten May d. J. vor der Oeconomie, Deputation, anf 
der großen Natbelube, Vormittags 18 Ubr, — 95 
werden, zu welchem Kaufliebhaber hiemit eingelad 
werden. Die Bedingungen ſind vor dem Termine, mit 
näheren, bey dem Herrn Stadtrath Fridertet zu erfra- 
un — —— —5 in IE Enge ſelbſt Me 
annt gemi werden. nden en ti 1819. 
Dberbürgermeißter, Stena und Rad; 
inen 
N Pferde- Miet hun g. 
Die, zur diesjaͤhrigen Landwebr⸗uebung, von der Stadt, 
etwa zum zoten May e. zu geſtellenden Pferde, ſollen 
miethswelſe beſchafft werden. Wer hiezu tuͤchtige Pferde 
hergeben will, kann ſich deshalb, moglich bald und ſpa⸗ 
teſens dis zum sten May e. bey dem Gtadthafmeifter 
Spieß melden. Die Annabme erfolgt nach der Reihe, 
folge der Anmeldung. Stettin den zaſten April 1829. 
Oberbürgermeſſter, Burgermeſſter und Rath. 


a uſer verkauf. . 

Das auf der Oderwieck dub No. 120 (b) belegene, dem 
Viehmaͤſter Johann Dreyjahr zugehorige Haus, welches 
zu 400 Rihlr. gewürdigt, und deſſen Ektragswerth, noch 
Abzug der darauf haftenden Laſten und Reparaturkosten, 
auf 449 Rihlr. 7 Gr. 4 Pf. ansgemittelt worden, fol 
im Wege der nothwendigen Subhaftation den voten War 
d. J., Bormitiage um 10 for, im hiefigem Stadtgerlebt 
oͤffentilch verkauft werden. Stettin den raten März 
1819. Laniollch Preußiſches Stadtgericht. 


Zum Verkauf 11 Splittſtraße ſub No, 103 be; 
legenen, zur erbſchaftlchen Ciguldattonsmaſſe der Wittwer 
des Baͤckers Kuhn gebörigen Hauſes, welches zu asso 
At. 23 Gr. gewürdigt iR, deſſen Ettragswerth, nach 
Abing der Laſten und Reparaturkoſten, aber auf 2669 
Aeblr. ausgemittelt worden, iſt auf den Antrag der Ins 
tereſſenten zin neuer Bietungstermin auf den zaflen Ju⸗ 
uh d. J., Vormlttags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Ockel im Stadtgericht angeſetzt worden. Stettin den 
Iten April 1819, Koͤnigl, Preuß, Stapsarricht, - 


7 


3geus verkauf. 

Das in der großen Dohmſtraße ſud No. 6% beisgene, 
dem Schlachtermeiſter Jobann Gutslieh 1 a . 
rige Haus, welches zu 380 Rthlr. gewürdigt und deſſen 
Ertrag werth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten 
und der Reparaturkosten, auf 1706 Rihlr. 6 Gr. aus⸗ 

emittelt worden, fol im Wege der nothwendigen Sub: 

Ration den 14ten Jule d. 7 Vormittags um 11 Uhr, 
im biefigen . entlich verkauft werden. 
1819. x 


Stettin den roten April 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Schroder iſt unterm ı6ten November pr. der Concurs er⸗ 
| dete Glau⸗ 


ratb Hauff im hleſigen Stadtgericht entweder perſon 
lich oder u late a d wol ihnen in 


u die Sufiz:€ 
miffarien Geppert und Krüger vorgefchlagen werden, zu 
erf oe seh dieſer Soncursmaſſe anzu; 
meiden, und die Richtigkelt ihrer Forderungen, durch 
Production der darüber ſprechenden Urkunden oder auf 
‚andere guͤltige Art nachtuweiſen, wlorigenfals die Aus 
bleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
prächudire, und Ihnen Deshalb gegen die übrigen Gläukt⸗ 


er ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


März 181 


Stettin den zsten 9. 
5 Koöͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


berg, ausge und verlohren gegangene Obligatlen 
der god Ntblt., à 47 Prgcent zinsbar, auf die, auf Goh⸗ 
Ten Rubr. III. No. 3. und Stejenthin Kubr. III. No. 9. 


zu Folge, werden alle 
der beieichneten Obligation 


baden glauben, aufgefordert, in dem auf den sten 
1819 anggſehten Termin Soc he 


2 ; 
weder in Derfon oder durch zuläßige, mit vba N 


nen die Jap. Commilfionsräthe Braunschweig und Gtrik; 
und die Juftiz⸗Commiſſarten 


und deren Nichtigkeit nachzuweſſen, die zur Begründung 
derfelben dienenden Urkunden, Nachrichten und fonfigen 
Beweismittel, beſondets aber die ſich eiwa In ihren Han; 
den befindende Obligation vom 16. Deebr. 1793 ſelbſt 
mit tur Stelle zu bringen und demnachſt weſtere rechtiiche 


den. 


Verfügung, im Fall ihres Ausblelbens aber zu gewärtk⸗ 


gen, daß ſie mit allen ihren aus der erwähnten Obligation 

entſpringenden Anſprchen werden prächubirs und zum wis 

gen Stiüſchweigen verwieſen werden, und daß das 

Doenment mortifieirt und die Poſt im Hypotheckenduch 

gelöſcht werden wird. Cöslin den ıgten Januar 1372. 
; Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


— — — — — — 
Grundſtücke fo verkauft werden ſollen. 


Auf den Antrag des Herrn Hauptmann von der Dil: 
len zu Pomellen, ſoll wegen rückſtändiget Dienfigelder der 
in' Laderthin delegene Erbpacht Bauerbof der Bauer 
Utechtſchen Eheleute daſelbſt, nebſt Pertinemien und mir 
den Winterſaaten, welcher nach der gerichtlichen Taxe 
vom zgſten Januar e., auf 460 Niblr. = Gr. gewürdigt 
worden if, Ffenilſch an den Weiſtdletesden verkauft wer⸗ 
Wie haben biesu die Lieitatlonstermine auf den 
zofen März c., den zoſten April e. und den aten Junp e. 
und zwar die bepden erſten bieſelbſt in Garz in der Wob⸗ 
nung des unterzeichneten Richters und den letzten Tek⸗ 
min in Pomellen im berrſchaftlichen Haufe, jedesmal Vor⸗ 
mittags um 9 Ubr angeſetzt und laden Kaufluflige dazu 
ein, Die Taxe kann bey uns jeder Bel» eingefeben wer⸗ 
den. Gerz den gten Februar 1819. 

Das Petkimonialgericht von Pomellen und Ladenthin. 

Schatz, Königl. Stadttichter. 


Ediktal⸗Citation. 


Auf den Antrag des bleſtgen Bürger und Bäcker Carl 
Friedrich Beier, werden hiemit alle diejenigen, welche an 
der angeblich verleren gegangenen Obligation des Mar: 
tin Heinrich Geler und der Catharine Eliſabeth Gerlof 
vom isten Iuiy 1770 für die bieſige Kämmerei auf 
go Ribir, auszeſtellt, und im Hypotbeckenbuche des in der 
Mühleufftaße blerſeibſt betegenen Geierſchen Hauſes ein⸗ 
getragen, als Eigenthümer, Ceſſtionarlen, Pfand, oder 
ſonſtige Briefsinbaber, Anſerüche iu machen baben, edicra- 
liter vorgeladen, in dem auf den z6ten Juny c., Vormit⸗ 
tags 9 Ühr, in unſerm Geichäftsiimmer angeſetzten Ter⸗ 
min, ihre Anſorüche geltend zu machen, widelgenfalls fie 
mit ſolchen präeladirt und das gedachte Document für 
erloſchen erachtet werden wird. Cars den 19. Febr. 
1819. Koͤnigl. Preus. Stadtgericht. 

Schatz. 


Gerichtliche Vorladung. 


Von dem Gotbe Stolre, uſedomſchen Kreiſetz, fol 
das Patrimonialgerichte Hppotheckenduch auf den rund 
der dariiber in der gerichtlichen Registratur vordandenen 
und der von den Beſizern der Srundffücke eimusiehen; 
den Nachrichten regulitt werden.  Dielentgen, weiche 
dabei eine Jntereſſe zu haben ve meien and Ibrer Kor; 
derung, die mit der Eatragung verbundene Vokingstechte 
lu denken, baten ſich dianer 6 Monaten and 
teſtens bis zum rien November d. J. bei dem unters 
zeichneten Gerichts halter zu melden und ihre etwenigen 
Auſprüche näher anzugeben, wobei ihnen eroͤffnet wird: 
1) daß di⸗jenigen, welche ſich in der beſtimmten Zeit 
melden, nach dem Alter und Vorzuge Ihres Real⸗ 
rechts eingetragen werden; 0 

2) Diejenigen, welche ſich nicht melden, können ihr 
Sermeinnlighes Realtecht gegen den zten im Hy⸗ 


voldeckenduch eingetragenen Befiger nicht mehr aus; 
üben und müſſen 

3) in jedem Fall mit ib en Forderungen den eingetra⸗ 
genen Poſten nachſtehen; 

4) denen, weiche eine bloße Grundgerechtigkelt zuſtehet, 
bleiben ihre Rechte nach Vor chrift des Lundtechts 
zwar vorbehalten, es fiebet ihnen aber auch frei, 
er anerkanntes oder erwiefenes Recht Hasıngen zu 

aſſen. ; » 
Swinemünde den zıften April 1819. 
Birſtein, Königl. Juſtitratb und 
Gecichtshalter über Stolv. 


— —? 


Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Carl Friedrich Sreymann bleſeleſt und 
deſſen verlobte Braut, Johanna Ellſabeth Biedermann, 
haben bei Eingehung ihrer Ehe, die nach dier selten: 
den Fühfchen Recht unter Eheleuten ſtatt findende Ge⸗ 
meinſchaft aller Güter, gerichtlich ausgeſchloſſen; weiches 
‚bi rdurch oͤffentlich zu jedermanns Achtung bekannt ge⸗ 
macht wird. Greiffenhagen den zoten März 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


(widerruf) Der auf den aten k. M. zun Verkauf 
von Sachen zu Dorpbagen bey Guͤllow anderzumte Ter⸗ 


min ceſüret. Greiffenderg den 28. April 1819. 
Tober. Vigore Commisfionis, 


Sicherheits ⸗Polize y. 8 

Der durch Steckbriefe vom 17. d. M. verfolgte, des 
Mordes des hieſigen Lazarath⸗Inſpectors Herforth vers 
daͤchtige Johann Gottlieb Bahr iſt bereits en und 
zur gefänglichen Haft gebracht worden. wgard den 
Der Magistrat. 


zoſten April 1819. 


Guthsverpachtung. 8 

Das Guth Juſtin bey Plathe ſoll auf 8 Jahre, von Jo⸗ 
hanni dieſes Jahres an, verpachtet werden. Es if gan: 
lich ſeparirt, wird in Schlage gelegt und behält einen 
Stamm von veredelten ſpaniſchen Schaafen. Bemittelte 
Wächter belleden ſich fchriftlich in pertofreyen Briefen, 
oder perſönlich ben Unterzeichneten in Cummerow bey Re; 
gen walde zu melden. Wigand, Schreiber. 


Auction. 


Zu Cunersdotff bey Wrietzen an der Oder werden 
Sonnabend den 26ſten Junius c., a von zo Uhr 
an, öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung in Cou⸗ 
tant verfteigert werden: AN, 

In Posten von 10 Stuͤck: N 
N Jenn Hundert bis Ein Hundert und Zwanzig Me⸗ 
n 12 1 

b) In Poſten von tuͤck: * 

g N Suter pie Vier Hundert und Fun fülg 
Metis⸗Muütter, deren Wolle ſaͤmmtlich zu gleichem 
Preis auf vorigem Wollmarkt verkauft ward. 

c) Stuͤckweis: Ein Hundert und Dreißig Boͤcke im 

5 Ahle d Im Jahre 1818 geboren, well febr 
„ 
viele Käufer ſich geäußert; Jährlingsboͤcke vor⸗ 
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augemeile gern zu kaufen. 


‚eine kleine Parthey beſten hol. Süß milchskaͤ 
he. 


i Verkaufsanzeigen. 
Fuunſtig Klafter eichene Borcke find zu verkaufen. 
Parlow bey Wollin in Hinterpommern den aiſten April 
1819. Franz Benner, Revierjaͤger. 


Saus verkauf u. ſ. w. 

Das Haus No. d am Wollinerthor in Gollnow bele⸗ 
nen, wotin früher Gaſtwirth chaft, Brau, und Brennerey 
berrieben, welches 7 Wohnſtuben, Kuͤche, bedeutende OGe⸗ 
treideboͤden, Stallung für 100 Pferbe, mebreie andere 
Stallungen und Nedengebaͤnde, Auffahrt von zwey Stra- 
ßen und vielen Hoftaum hat, nebg einer dau gehorigen 
Haut wieſe, in unter billigen Webſngungen zu verkaufen 


odet auch en Liebhaber erfahren. das Ni: 
be Ink tonceur S. W. Schulz, Pelgerfisafe No. zor 
a Stetun. au; 


An hieſige und auswärtige Eltern. 

Ich bin geſoßnen, vom azſten unit d. J. ab, eine 
Erziehungs 5 für Tochter zu errichten; ich werde 
mich benütze „ das Zutrauen derjenigen zu verdienen, fo 
mich ihre Kinder 175 dieſem Zwecke anvertrauen; ich 
werde nicht allein für ihre Erziehung und Bildung for 
gen, ſondern fie auch in allen weiblichen Handarbeiten 
unterrichten. Meine Wohnung tft in der Wollweber⸗ 
ſtraße bey Demoiſelle Bohl. Stargard den 36. April 
1819, Erneſtine Martins. 


Anzeige. 
Demoiſelle Eliſe Bohl in der Wollweberſtraße hat zur 
Revüezelt vier Zimmer zu vermierben; die Briefe dieſer⸗ 
dald erbittet fie Sich voſtfr ey. Stargard den 26. April 1819. 


| Du verauctionisen in Stettin 

In dem Haufe des verſtorbenen Kanzleydirectors 
Loeilliot No. 1184 an der hollaͤndiſchen Windmuͤble, 
ſollen am sten May dieſes Jahres, Vormittags um 
11 Uhr, zwey zum Ziehen eines Kinderwagens abgerich⸗ 
tete Jagdhunde nebſt dem Wagen, gegen gleich baare 
Ale in Courant, öffentlich an den Meiſtbletenden 
verkauft werden. Stettin den asſten April 1819. 

Zitelmann a., Commiſſarlus. 


Am ıoten May d. J. und an den ut folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde Ich in dem, in 
der Fuhrſtraße unter No. 410 belegenen Haufe mehrere 
filberne Löffel, 1 filberne Taſchenubr, Worcelain, Fapance 
und Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Elſen, 
Leinenzeug und Betten, cr M 

(es und Hausgeraͤth, und eine bedeutende Sammlung 
von Büchern aus allen Jacen der Gelebrſamkeit, mo; 
von die geſchrlebenen Vekzeichniſſe bey mir durchgeſehen 
„ gegen 5 ch b 


ieckhoff. 


Dlenſtag den Iten May, Nachmittags a aut ſoll über 
Lakadi 195 Auction gebalten — 3 
gem F. w. Fraude. 
Pferde auction. 
Es ſollen Sonnabend den asten Map d. J., Nach 


1 5 3 


Zu verkaufen in Stettin 


Im Gaßboſe zum goldenen Loden in ker Loulſenſretze 
Rebr ein dauerhafter und leichter faſt ganz neuer Relſe⸗ 
wagen billig zum Verkauf. 


"Schöne weiße Kocherbſen verkauft 
Joachim Stavenhagen, 
grote Odeſſtaße No. 22. 


Beſes rufifdes Senchiuh iß zu Ptelſen iu 
haben, bey % W. Ian 


Vortü ld schonen Holland. Reomtkäſe in. r und 
eirteinen Stücken, beie Engliſche Ste eben, Eoſt⸗ und 
Sceffelmerie, fr wie auch guten Königsberger Ciucken⸗ 
hanf, verkaufen wit zu bellen Preiſen. 

7128 ene Drag Ber 
0 rohe Dehmaraße No. 676. 


mittaas 3 Uhr, 
beitst ſerde an den 


— 


Neuer Nigeer Feinfaamen iff jetzt wiederum, wie auch 
Flad und Hanf, zu bill tae Preiſe zu baben, bey 
3. G. Weidner, in dee Frau nſtraße No. 89 1. 


Mocca Coffee von delieaten Geſchmack nebſt allen an⸗ 
der“ Sorten fein, mite urd ord. Coffee, aus ändiſch 
raffinirten Zucken, «ls Rarfinad, Melis, Canarien⸗ und 
geh. Lampen nebſt Valenz un Provinz mandeln in belie⸗ 
digen Quantiten, in berabgeſetzten Preifen, 

5 bey J 4. Michaelis. 
Fetten geräucherten Schleuſenlachs ia iu baden, ber 
Bi io T Zornejus. 


Wallagaer Cittonen 
aaa el halten. 


babe ich wiederum zum billigen 
3 Gadewoltz 5 
Mittwochſtraße No 1075. 


———— ——wAZMæwW — — 
Belle Sorte gerͤͤucherten Schleaſenlachs und grüne 
tenpomeranzen, dat erdalten. SGottſchaick. 


Sure friſche Butter in großen, mittel und kleinen 
binden, Nero Tiara, vertauft u billiges P eiſen. = 


Aug. Bode, Heumarkt No. 46. 


Gute Exdfim und ſchweren og zen, verkau't zu delligen 
Preiſen. Aug. Bode, Hrumarkt K 


Mittel und k. m. Caffee, fein engl, Maffinader-enak: 
ſchreren Pfeffer, dell Dreßtaback . 5 F kai, 
Jamie Numm, fern engl. und deu. Pleſweis, Catel. 
Mie, engl. Kreus, und Futterblech, v rfasſe iu billigen 
Preiſen. 5 C. F. Sronbo z, 

or. Ode ſtraße No. 10. 


Engl. Zinn in Stangen, Seimtec, taff. Salpeter, Pfef⸗ 
fer, Casſi Liznea, Lack-Dye N 7 ee zu ab 
gem. Alanbotz, enal. und bella fein Pleimeit, G iin: 
foan, Schüttaeib, klares Teindbl, nepſt auen Abrigen Dias 
lerfarden und Materlalwaaten, bey 


C. 5. lud, Reifſchlasertraße No. 126. 


billigt bei uns zu baden. 


Vorzüglich ſchönen Leinöhlfieniß, welcher gut und ſchuell 
trecknet, und präparixte Kreide zur Grundfarbe, iR billig 
Neifichlägerkraße No. 1aß im Laden. 


zu hben. 
Bege alte buntkörnigte ſchwarze Seife in Vierteln, Ü 
0 6 


Erdſen, Roggen und Gerſle iu billigen Prelſen, be 
„ Rog fi Söpſnek Ay ag v 
— —— . — — — ¼4ʃ¼ nn 


Saus verkauf⸗ i 
Dos in der Loutſenſtraße hieſelbſt unter No, 749 b 
legene, dem Amte der Schneidermeiger iugebörlae Haus, 
fell nebſt der dau gehörlaen Wieſe, 


wegen Aufbebung 
der bisher dard er geführten Able en Wege 


der öffentlichen Lienatton verkauft werden; ich bade dain 
eines Dermin auf den zien Junn d. Jo, Nachmittass um 
2 br, in meiner Wohnung, drehe Dohmſcaße No: 666 
anaefiht, und benachrichttae zu ER die Kayflufligen 
biemir, daß die näberen Berka, bedingungen dey mir 
einig ſehen find. Stettin den 29 ften Aprit 1879. N 
Er u ER Dieckhoff. 
Zu verkaufen oder auch zu vermiethen l 
Meinen in der Unterwieck belegenen Hollbof 


nebſt Garten und Wieſe, will ich verkaufen, oder ım Fall 
keln ann bwlichet Laufer fi finden ſollte, auch vereinzelt 


vermeiden, und ſind die näheren Bedingungen täglich 
dei mit einuſehen-⸗ Ba h 


. Friedr. Conriol, Ne. 46. 

Ju vermiethen in Stettin. 
Im Hause No. 740, Leu ſendraß⸗, it eine Stube mit 
De n, Bapterte in vermiethen, und kann sogleich beide 


ER I Alma pm g Bi Dat 
Acer am, erplatz beleuene Memife ale 
denutzt werden kann. N un F Dörfelus & Eyler. 

Iz wermierben oder auch zu verkaufen. 


* 


Eine in der Unterwiek belegen: Brandſtelle, welche iu 


einer Gartenanlage, auch zu einem Holjpof geeignet iſt, 

ſoll unter annebmlichen Berinaungen, auf mebrere Johre 

vermiethet oder käuflich üderloſſen werden.“ here 

Nachricht erhält man in dem Haufe No. 860 in der 

S 
zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 

Die unterfe Eraue. des Garten bauſes No. 6 in News 
Torney, worin 7 Studen, 1 Saal, Speiſ kammer, Küche 
und Keller; o wie auch Pferdeſtallb und Wagenremiſe, 
fol an eine h 4 8 40 ig 8 we 
miethet werden; da ete in der greßen Oderſtraße 
No. 61 pattekte. 5 en . 


Be kannt mach u ngen a 
Schönen neuen Eibauer Säe-Leinfaamen, 
ber Ph Behm & Rahm. 

liche wehnhätifehe Merifekinfen,, porzüalich zum 
Ken er 10, 12, 16, W. find: ſo eden ans 
getommen und dillig zu haben in der Frauenstraße No. 
901. RR Rehage. 


Große kollit, Ac ſtetn, neue finitnfche: Rofinen, Hambtr- 
per Rauchfeifch, "braunfchw, Wut und neue brabanter 
Sirdellen empfing kürzlich fur e 

9 " Königs- und able Eike No. 90. 
welten Transport ſeiſcher rother Kleeſaamen 
von a 90 1 a Ban, i 
t Leinſaat v anz por. dll. 
be ehe in ganzen und halben Aalen de 
„ Beificlägerfrahe No c. 


48 erwarteten tuſſiſchen Han 
Wee N na ki Ai Bee Be ga 
licher 
4 und We 1 775 Ar - 


Johann Ferd. 2000 „Schullenſtuße Ne. 5 
„griigen rothen Kleeſaamen € erhielt 
w. Sriederici, Breitefirafe No. 360. 
Auf der e den Mühle find ezöllige fichtene Mans 
ken, alle Gattungen von Dielen, Dachlatten, Dachſpließe, 


i ls d elholz 7 t B 
® el 755 pen Pa 6 dan en Brennholz und . 


Getreide ⸗Verkau 


Den 


ſchweten Roggen erhalten, den wer aus dem 
Bollwerk liegend zu billigen Heulen nerkaufen,i jene 
beſten ſchleſiſ. en Weitzen und große Malfgerſte 
daͤniſchen guten Wa a 4 Tb, 12 85 7 0 m 


billig oſfetiten. a 5 1 


Eine Sendung framzöſ. und engl. Kleider⸗ 
und Meubles Kattune, die wir zum Markt erwarteten, 
1 jetzt erſt angekommen und offericen 178 zu ſoli⸗ 

Preiſen. Stettin 8 aten Si 72 


ebrüder 
biberhalb der Schubfrafe 10 Bakum. 


* 


t. 
Wir haben eine Parthey vorzüglich ſchöntg 15 W. Be fol aus 


— kauft bree 


e eden würden, 


große Dohmſtraße No. 79% 


An Ordre 7 mit Schiffer Arend Maat, führend das 
8 die Tochter Antina, von Hamburg anbero-gekonn 


8 Zucker, gezeſchnet mit einem Dreyhnck und 
115 ‚Den © Spiteg mie einer Null, Ng. 1 A 8. 
3 15 


1 22 ‚geiriänee mlt ellen Sechebuck, woriz 
Die Men 


r erfäche ich, ich belbigſt ine 
dus 2 5 | he 


e Scree. 
A Seite nd mit Schiſſer . 


Nlelſen So fuͤhrend 


ne Bit Kalle 10 a ee zum; 
7055 5 gezeichn 
PN. 1 af . 185 g 2 
8 1 60 185 dev m 
den 29,07 12 65. In PR = 
e 0 Schiffsmaͤckler. 


Sr er Verkaufs, Anzeige. er 
Der unter No. 65 in der Oberwieck ganz nahe bei der 

5 Stadt beiegene: Garten nebſt ſaͤmmtlichen darin befind⸗ 

u Gebäuden, der L und dem ſonſtigen Inden 


verkauft werden, und erfra⸗ 


0 7 eitungs⸗Expedition d 
gen a ee ar dieſigen | age as ungs⸗Ex dis 


1819. 2 


Lotterie 7 n 
Zur Agten kleinen Lottetle, wel 5 
geiogen weird, 56 annoch 


„ halb d ee 
. zu haben, bey einige —— 1 viert 


85 May e im 1 20 


und viertel 255 16 J. 


\ r A 222 
85 Meine geehrten hiesigen und auswärtigen Geschäftsfreunde benachrichtige ich 5 
$ hiermit ergebenst, dals ich von heute an, die en, meiner Fabrike für nachste- 8 


$ hende sehr billige Preise verkaufe: * CR 
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